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Das Buch:


In diesem Buch reflektiere ich meinen Weg von der Nichtraucherin zur


Raucherin und wieder zurück. Nun frage ich Sie liebe Leserin und lieber


Leser: Haben Sie einen blauen Dunst? Macht Rauchen frei?




Die Autorin:


Seit 2005 bin ich als freischaffende Künstlerin und Autorin tätig.


Weitere Informationen finden Sie unter:


www.beate-hefler.de




Haben Sie einen blauen Dunst? Macht Rauchen frei?


Das ist die Frage!


Die menschliche Bevölkerung lässt sich in zwei Kategorien unterteilen: Menschen die rauchen und Menschen, die nicht rauchen.


Von Geburt an ist der Mensch Nichtraucher, der zweiten Gruppe kann er also erst im Laufe eines Lebens angehören.


Bereits in der Pubertät dachte ich darüber nach, was Leute dazu bewegt, Zigaretten zu rauchen.


Als ich 12 Jahre alt war, erzählte mir meine jüngere Schwester, dass sie sich mit ihrer Clique zusammen heimlich in einem kleinen Wäldchen trifft um gemeinsam zu rauchen.


Die Frage beschäftigte mich sehr, warum Kinder im Alter von zehn bis elf Jahren Zigaretten rauchen, wo doch jeder weiß, dass rauchen süchtig macht und dass es für Kinder verboten ist.


In den achtziger Jahren durften Zigaretten bereits an 16-Jährige verkauft werden nicht erst an 18-Jährige wie in der heutigen Zeit. Zigarettenautomaten waren für jeden zugänglich, der über die nötige Menge Kleingeld für eine Schachtel Zigaretten verfügte, egal welches Alter der Käufer hatte. Die Alterskontrolle wurde erst zehn, zwanzig Jahre später per Ausweis- oder Geldkartenkontrolle eingeführt.


Das Geheimnis meiner Schwester belastete mich. Einerseits da ich Angst hatte, dass sie süchtig wird und evtl. in schlechte Kreise gerät, (ich hatte kurz zuvor eine Drogengeschichte, die in Berlin spielt, gelesen: darin begannen völlig normale Kinder zu rauchen und landeten letzten Endes bei Heroin) und andererseits dachte ich an das genussvolle Pfeifenrauchen meines Opas und an meinen Vater, der Zigaretten rauchte und dennoch kein Heroinabhängiger ist. Außerdem hatte ich die Menschen schon öfter sagen hören, dass ihnen die Zigarette schmeckt. Welch angenehmer Geschmack mochte sich wohl hinter dem unangenehmen Geruch verbergen?


So beschloss ich mich ebenfalls heimlich in die verbotene, geheime Welt des Rauchens zu begeben und heraus zu finden, was es nun mit dem Rauchen auf sich hat.


Aus diesem Grund schlich ich an einem Nachmittag nach der Schule zum Zigarettenautomaten zwei Straßen entfernt, in der Hoffnung, unentdeckt eine Schachtel aus dem Automaten zu ziehen ohne von jemandem gesehen zu werden und dann zu Hause Ärger zu bekommen.


Mit meinem Taschengeld machte ich mich also auf den Weg. Von der Nähe sah der Automat sehr viel größer aus, als ich ihn vom Vorübergehen in Erinnerung hatte. Es gab viele Abbildungen von unterschiedlichen Marken im Zigarettenautomaten, die genaue Anzahl weiß ich nicht mehr, es standen jedoch mindestens zehn bis zwanzig Wahlmöglichkeiten zur Verfügung.


Ich erkannte die Marke, welche mein Vater rauchte, diese war eine leuchtend orange Schachtel.


Dann sah ich eine gezeichnete Schachtel, diese schien eine Bildergeschichte erzählen zu wollen über die Wüste, Pyramiden und Wüstenschiffe.
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